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Liebe Leserinnen und Leser,

 

der Oktober bringt mit seinem goldenen Licht, dem raschelnden Laub und der

kühlen Morgenluft eine ganz eigene Stimmung mit sich. Die Felder sind

abgeerntet und in unseren Kirchen feiern wir Erntedank – ein Fest, das uns

innehalten lässt.

 

Dankbarkeit steht dabei im Mittelpunkt. Nicht nur für das, was auf unseren

Tischen liegt, sondern für alles, was im vergangenen Jahr gewachsen ist – im

Miteinander, im Glauben, im Leben. In einer Welt, in der oft nur wahrgenommen

wird was laut ist und auffällt, lädt uns Erntedank ein, das zu würdigen, was leise

da ist: Treue, Fürsorge, Gemeinschaft, Glaube.

 

In unserem Seelsorgeraum wollen wir in diesem Monat bewusst „Danke“ sagen

– für das Gute, das uns geschenkt ist, und für die Menschen, die es mit uns

teilen. Vielleicht ist der Oktober für uns auch eine Einladung, wieder neu

hinzusehen: Wo spüre ich Segen? Wo habe ich selbst einen Grund, dankbar zu

sein?

 

Möge dieser Herbstmonat euch viele schöne Momente voller Rückblick, Dank

und Zuversicht schenken.

 

Mit herzlichen Grüßen, 

 

euer Seelsorgeraumteam 







Herzliche Einladung! 

 

Wir freuen uns sehr auf alle, die mit

ihren Tieren am Samstag kommen, um

sie zu segnen! 

 

Allen, denen es nicht möglich ist, ihr

Tier mitzubringen, können gerne ein

Kuscheltier oder ein Foto als

Stellvertretung mitbringen. 





Leider ist es uns aus Datenschutzgründen nicht mehr möglich, Auskünfte über

Verstorbene unserer Gemeinde zu erhalten. Wir können lediglich auf Namen

von kirchlich beerdigten Personen zurückgreifen.

Nacht der 1000 Lichter – Entdecke das Heilige in dir

In über 280 Pfarren in ganz Österreich

findet am 31. Oktober 2025 zum 21.

Mal die Nacht der 1000 Lichter als

Einstimmung auf Allerheiligen statt.

 

„Jugendliche verwandeln Kirchen oder

Kapellen mit unzähligen Kerzen zu

Orten, die zum Staunen, Ruhig werden,

Besinnen, Beten und Einstimmen auf

das Allerheiligen-Fest einladen“, so der

Leiter der Katholischen Jugend in der

Diözese Innsbruck, Roman Sillaber. „Bei

der Nacht der 1000 Lichter, ein Projekt

von Jugendlichen und für Jugendliche,

haben junge Menschen die Möglichkeit,

Themen, die sie berühren, aktiv in die

Gestaltung einzubringen.“

Grundidee der Nacht der 1000 Lichter ist, das „Heilige“ zu entdecken. Zu

Allerheiligen gedenken wir nicht nur der offiziell Heiliggesprochenen, sondern auch

aller Menschen, die ein „heiliges“ Leben führen: „Alltags-Heilige“, sozusagen.

Diese Menschen lassen etwas von der Gegenwart Gottes spüren. „Es gibt in



jedem Menschen das Heilige, auch wenn es oft unerkannt oder unbeachtet bleibt“,

so Sillaber.

 

Durch Lichter, Impulse, Texte, Musik, begehbare Labyrinthe und Lichterwege soll

die Möglichkeit geboten werden, Kirche auf eine andere Art und Weise zu erleben.

Es gibt dabei meist keinen fixen Programm-Ablauf, alle sollen während der

festgelegten Zeiten jederzeit kommen und gehen können. Auf

www.nachtder1000lichter.at sind die Veranstaltungsorte mit Beginnzeit und

Programm angeführt.

 

Neu ist die Möglichkeit, online eine Kerze auf der Website „anzuzünden“. Auf diese

Weise kann man Gott danke sagen für das was heil ist im Leben, um Heilung

bitten für sich und andere und sich so mit tausenden Menschen in Österreich und

Südtirol verbinden.

 

Presseaussendung, 1.10.2025, Innsbruck

http://www.nachtder1000lichter.at/


72 Stunden – ohne Kompromiss!



Österreichs größte Jugendsozialaktion

für Jugendliche ab 14 Jahren. 

Stell dir vor: Drei Tage, eine Mission,

ein Team – und die Welt ein

Stückchen besser machen. Genau

darum geht’s! Wie es der Name

schon sagt, hat man 72 Stunden Zeit,

eine richtig coole Aktion auf die Beine

zu stellen. Ob Bauprojekt, soziale

Aktion, Umwelt- oder Kulturprojekt –

gemeinsam entscheiden wir, was wir

machen wollen!

 

Das Ganze läuft wie ein Abenteuer:

Zusammen mit der Gruppe stellst du

dich einer Aufgabe, die nicht nur

euch, sondern auch eurer Umgebung

etwas bringt. Kein „Vielleicht

irgendwann mal“, sondern: jetzt

sofort - kompromisslos!

 

Bock, in 72 Stunden zu zeigen, was

in dir steckt? Dann mach mit! Melde

dich bis zum 7. Oktober bei

Jugendleiterin Stefanie - für die

Schule gibt es eine Freistellung für

den Zeitraum.Gemeinsam pack ma’s

an und freuen uns auf alle, die dabei

sind!!



Jugendaktion 2025: Einfach köstlich, doppelt gut.

Seit über 50 Jahren verändert die

Jugendaktion gemeinsam mit

tausenden Kindern und Jugendlichen

in Österreich die Welt und setzt damit

ein Zeichen der Solidarität. 

 

Der Reinerlös der Jugendaktion 2025

kommt auch heuer bedürftigen Kindern und

Jugendlichen zugute. Durch euren Einsatz

schenkt ihr den Ärmsten Hoffnung.

 

Unterstützt werden geflüchtete Kinder im

Südsudan, Umwelt- & Aufforstungsprojekte

in Malawi und dem Amazonas-Gebiet, ein

Schulprojekt in Sri Lanka und Bildungs-

und Nachhaltigkeitsprojekte der

Katholischen Jugend Österreich.

 

Mit der Jugendaktion im Oktober, dem

Monat der Weltmission, bewirkt ihr

doppelt Gutes! Naschen und Knabbern

werden zu einer „guten Tat“. Wir freuen

uns auf alle, die vorbeikommen! 

„Die Situation in Palästina und Israel ist katastrophal und bedrohlich wie nie

zuvor. Zerstörung der Häuser und der Infrastruktur beraubt die Lebensgrundlage

und führt zur Vertreibung. Wie schaffen es Menschenzu überleben, bei so viel

Gewalt, Angst und Perspektivenlosigkeit?“

 



Diese Frage stellt sich die mehrfach ausgezeichnete Friedenspädagogin und

Autorin Dr. Sumaya Farhat-Naser. „Perspektive und Hoffnung werden nicht

zuletzt durch Bildung von Frauen und Jugendlichen geschaffen“, so Farhat-

Naser. Die in Palästina geborene und sich seit Jahrzehnten gewaltfrei und

dialogisch für einen gerechten Frieden einsetzende Vortragende geht der Frage

nach, was Menschen trotz erlebter Ungerechtigkeit und Verletzung ihrer

Menschenrechte dazu bewegt, sich für den Frieden einzusetzen.

 

Sie gibt Einblick in die Lebenssituation, Herausforderungen und

Zukunftsaussichten der Menschen in Palästina und Israel. Ebenso stellt sich die

Frage, wie wir uns hier in Österreich für universell gültige Menschenrechte

einsetzen können.

Gottesdienstordnung im Oktober





Spingeserstr. 14, 6020 IBK / Dörferstr. 5, 6063 Rum / Serlesstr. 27, 6063 Neu-Rum 

Für weitere Informationen besuchen Sie doch eine unserer Homepages:

Pius     Rum     Neu-Rum

Sollten Sie in Zukunft keine Informationen unseres Seelsorgeraumes zu Veranstaltungen,

Feiertagen etc. erhalten wollen, können Sie den Newsletter jederzeit abbestellen.
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